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1 Einleitung
1.1 Typenschlüssel

1.1.1 Grundgerät

1. Produkt D = DENCO

2. Bereich H = Hydro-DENCO

3. Kältesystem C = C-Version – Kaltwasser

4. Baugröße 010 = Länge 1000 mm

014 = Länge 1400 mm

018 = Länge 1760 mm

021 = Länge 2120 mm

025 = Länge 2520 mm

029 = Länge 2880 mm

032 = Länge 3200 mm

035 = Länge 3520 mm

5. Luftstromrich­
tung

D = Downflow

6. Paneelkonfigu-
ration

P = Frontpaneel volle Höhe

7. Wärmetau-
scher

S = Standardwärmetauscher (Baugröße 010–
035)

L = Großer Wärmetauscher (Baugröße 018–035)

8. Verdichterrege-
lung

N = Nicht eingebaut

9. Befeuchter N = Nicht eingebaut

10. Filter N = Betrieb ohne Filter (Lieferung inklusive In-
betriebnahmefilter)

4 = Filter ISO Coarse 65 % (G4)

5 = Filter ISO ePM10 50 % (M5)

7 = Filter ISO ePM2.5 65 % (F7)

11. Ventilator P = EC-Radialventilator

12. Heizung N = Nicht eingebaut

13. Stromversor-
gung

1 = 3~400V, N, PE, 50Hz

7 = 3~400V, N, PE, 60Hz

Im Beispiel bezeichnet der Typencode DHC010DPSNNNNPN1 
ein 1000 mm (010) langes Hydro-DENCO-Kaltwassergerät 
(DHC) mit Luftstromrichtung nach unten (D), 
Frontpaneelkonfiguration in voller Höhe (P), 
Standardwärmetauscher (S), Verdichterregelung, Befeuchter 
und Filter nicht eingebaut (NNN), EC-Radialventilator (P), 
Heizung nicht eingebaut (N) und Stromversorgung Typ 1.

1.1.2 Ventilatorblock

1. Produkt D = DENCO

2. Bereich H = Hydro-DENCO

3. Code des 
Ventilatorb-
locks

FA = Code des Ventilatorblocks

4. Baugröße 010 = Länge 1000 mm

014 = Länge 1400 mm

018 = Länge 1760 mm

021 = Länge 2120 mm

025 = Länge 2520 mm

029 = Länge 2880 mm

032 = Länge 3200 mm

035 = Länge 3520 mm

5. Gerätetiefe 1 = Tiefe 960 mm

2 = Tiefe 1040 mm

6. Anzahl der 
Ventilatoren

1 = 1 Ventilator

2 = 2 Ventilatoren

3 = 3 Ventilatoren

4 = 4 Ventilatoren

7. Ventilatortyp A = Ventilatortyp A (ohne APFC)

C = Ventilatortyp C (mit APFC)

E = Ventilatortyp E (ohne APFC)

G = Ventilatortyp G (mit APFC)

8. Ventilato-
raustrittsposi-
tion

O = Offener Ventilatorblock, Boden offen

R = Ventilatorblock mit rückseitigem Austritt, Bo-
den und Seiten geschlossen

F = Ventilatorblock mit frontseitigem Austritt, Bo-
den und Seiten geschlossen

B = Bodenaustritt, Seiten geschlossen

D = Doppelte Luftlenklamellen vorne, seitlich, 
hinten, unten geschlossen

9. Verstellbare 
Füße

F = Ventilatorblock mit verstellbaren Füßen

N = Aufstellrahmen-Zubehör verwenden

10. Verpackung S = Standardverpackung (Inland)

E = Halbgeschlossene Holzkistenverpackung (Ex-
port)

C = Halbgeschlossene Holzkistenverpackung 
(Transport mittels Schiff)

Im Beispiel bezeichnet der Typencode DHFA01011AOFS einen 
1000 mm (010) langen und 960 mm (1) tiefen Hydro-DENCO-
Ventilatorblock (DHFA) mit einem einzelnen Ventilator vom 

FG_DC _ 11082 _ DE _ 2025-12-03 _ R04



Typ A (1A), einem offenen Ventilatorblock mit verstellbaren 
Füßen (OF) und einer Standardverpackung (S).

1.2 Über dieses Dokument
Dieses Dokument enthält den Typenschlüssel, Gerätedetails, 
Informationen über das Bediengerät und die Software, 
Komponentenbeschreibungen, Zubehör und Optionen sowie 
technische Daten.

1.3 Produktbeschreibung
Der Hydro-DENCO ist ein Computer Room Air Handler (CRAH) 
zum Senken der Temperatur in technischen Räumen, in 
denen ganzjährig eine Luftkühlung erforderlich ist. Beispiele 
umfassen Serverräume, mittelgroße bis große Rechenzentren 
und USV-Räume.
Alle Geräte sind für die Trockenkühlung in einem Umluftstrom 
geeignet. Der Wärmetauscher des Geräts kann an die 
projektspezifischen Kühlanforderungen für wasser- und 
luftseitiges Delta T angepasst werden. Das Gerät arbeitet 
mit Kaltwasser oder Wasser-Glykol-Gemischen. Das Gerät 
kann auch mit Luftfilterung konfiguriert werden. Mehrere 
Filterklassen stehen zur Verfügung. Die Kühlleistung lässt sich 
durch drehzahlgeregelte EC-Ventilatoren und ein serienmäßig 
eingebautes elektronisches, druckunabhängiges Regelventil 
regeln.
Es gibt 8 verschiedene Baugrößen mit Längen von 1 m 
bis 3,5 m. Die 6 längsten Baugrößen sind optional mit 
großen Wärmetauschern erhältlich, die die Gesamthöhe 
des Geräts erhöhen können. Jedes Gerät verfügt über 
einen Schaltschrank mit den erforderlichen elektrischen 
Komponenten. Ein zukunftsweisender Geräteregler mit einem 
speziellen Bediengerät und Software ist auf die Bedürfnisse 
von Rechenzentren zugeschnitten. Hydro-DENCO bietet eine 
besonders hohe flächenspezifische Leistung (kW/m²) durch 
die maximale Ausnutzung der Raumhöhe und optimierte 
Wärmetauscherkonstruktionen.

1.4 Gerätemarkmale
• Hochleistungs-CRAH
• Kaltwassersystem
• Für Trockenkühlung ausgelegt
• Für hohe Wasser-/Medientemperaturen optimiert
• Downflow.

1.5 Gehäusekonstruktion
• Besonders stabiles Gehäuse mit Rahmen- und 

Paneelkonstruktion
• Geliefert in 2 Blöcken: Wärmetauscherblock und

Ventilatorblock
• Schnelle und einfache Installation durch 

Steckverbindungen zwischen Ventilator- und
Wärmetauscherblock

• Wärmetauscherblock mit doppelwandigen Paneelen und
Türen, Außenschale beschichtet in RAL 9002

• 60 mm Innendämmung
• Große Vordertüren mit Scharnieren.

1.6 Komponenten
• Anpassbarer Hochleistungs-Aluminium-Kupfer-

Wärmetauscher
• Kondensatwanne für zusätzliche Sicherheit
• 1–4 EC-Ventilatoren, mit oder ohne aktive

Leistungsfaktorkorrektur (APFC)
• Integriertes elektronisches druckunabhängiges 

Regelventil (ePICV oder Energieventil).

1.7 Regelung
• Zukunftsweisendes Regelungspaket mit 4,3-Zoll-

Touchscreen
• Software zur Regelung von Rechenzentren
• Interne Modbus-Kommunikation für die Live-Anzeige 

von Ventil- und Ventilatorendaten (ATS- und
Energieüberwachungsdaten, sofern vorhanden)

• Rückluft­ und Zulufttemperaturfühler
• Interne Netzwerklösung (DENCONet) zur Steuerung 

mehrerer Geräte in einer Gruppe
• Anschluss an externe Gebäudeleittechnik über Modbus 

RTU, Modbus TCP/IP, BACnet MSTP oder BACnet over IP
(teilweise als Option).

1.8 Optionen
• Filter ISO Coarse 65 % (G4), ISO ePM10 50 % (M5), ISO

ePM2,5 65 % (F7) oder Inbetriebnahmefilter
• Verschiedene Alternativen für den Lufteinlass: freier 

Einlass, Gitter (Typ Eggcrate), Flansch für Luftkanäle (HKA-
Rahmen), Luftklappe (installiert oder unmontiert geliefert)

• Verschiedene Alternativen für den Luftauslass: auf allen 
Seiten, vorne, hinten, unten, doppelte Luftlenklamellen

• Feuchtefühler (zur Überwachung)
• Luftvolumenstromüberwachung
• Regelung des externen Drucks im Bodenhohlraum
• Automatischer Transferschalter (ATS) mit oder ohne 

Modbus-Konnektivität
• Unterbrechungsfreie Stromversorgung (UPS)
• Energieüberwachung
• Rauchmelder (werksseitig installiert)
• Wassermelder mit Punktfühler und/oder Sensorband
• Hohe oder niedrige Touchdisplayposition (für Anwendung 

mit oder ohne Bodenhohlraum).

1.9 Haftungsausschluss
Alle Informationen und Daten können ohne vorherige 
Ankündigung geändert werden. Für die Planung verweisen 
wir auf die projektbezogenen Unterlagen. FläktGroup haftet 
nicht für Druckfehler.
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2 Gerätedetails

2.1 Fließschema Übersicht

Rückluft

Wärmetauscherblock RAUCH Option Option

Luftklappe mit
Motor-Stellantrieb (Option)

Automatischer Schnellent-
lüfter mit Absperrventil

ePICV oder
Energieventil

t2 nur für
Ventiltypen
E & V

Wasser/
Wasser-
Glycol

Kalt-
wasser-
ablass-
ventil

Ablaufschlauch
(werksseitig vorbereitet)

Kondensatablauf aus Kupferrohr

2. bis 4. Ventilator, abhängig von BaugrößeVentilatorblock

M

Luftseite:
• Rückluftklappe mit Stellantrieb (Option, montiert oder

separat geliefert)
• 1–4 Ventilatoren, abhängig von den Abmessungen des

Geräts
• Luftfühler (siehe Kapitel 6 Zubehör und Optionen für 

mögliche Kombinationen)
• Raucherkennungssensor (Option).
Wasserseite:
• Kundenanschlüsse für Vor- und Rücklauf sind mit 

drehbaren PN16-Flanschen ausgestattet
• Es wird empfohlen, bauseits Absperrventile für das Gerät 

einzubauen (Lieferung durch Dritte)
• Elektronisches druckunabhängiges Regelventil

- Typ P – ohne Notstellung, ohne Energieüberwachung
- Typ K – mit Notstellung, ohne Energieüberwachung
- Typ E – ohne Notstellung, mit Energieüberwachung
- Typ V – mit Notstellung, mit Energieüberwachung.

• Ablassventil mit Kappe
• Automatischer Schnellentlüfter mit vorgeschaltetem

Absperrventil
• Maximaler Betriebsdruck 10 bar, Prüfdruck 16 bar
• Medium: reines Wasser, Wasser und Ethylenglykol,

Wasser und 1,2-Propylenglykol oder Wasser und 1,3-
Propylenglykol (jedes Glykol im Bereich von 20–50%)

• Kondensatwanne mit Wasserfühler
• Kondensatablauf: bauseitiger Anschluss als Kupferrohr

• Interne Kondensatverbindung zwischen
Wärmetauscherblock und Ventilatorblock durch flexiblen
Schlauch, Plug-and-Play werkseitig vorbereitet

• Ein Geruchsverschluss gegen Falschluft ist von Dritten
bereitzustellen und zu installieren.

2.2 Innenansicht

Der montierte Wärmetauscherblock und der Ventilatorblock 
haben die folgenden Komponenten:
1. Schaltschrank
2. Temperatur- und Feuchtefühler (RAT/RAH)
3. ePICV oder Energieventil
4. Kabelrinnen
5. Große Fronttür (nicht dargestellt)
6. Rückluftklappe (Option)
7. Drehbare Flansche
8. Filter
9. Ventilatoren
10. Ventilatorgitter als Eingreifschutz
11. Druckwandler
12. Verstellbare Füße.
Das Gerät hat einen vollständigen Zugang von vorne durch 
große Türen. An der Seite unterhalb der Wasseranschlüsse 
kann ein Paneel abgenommen werden, welches einen 
einfachen Zugang zum Ablassventil, zum Kondensatschlauch 
und zu den Steckverbindern ermöglicht. Die Steckverbinder 
verbinden Ventilator- und Wärmetauscherblock. Das Gerät ist 
mit links- und rechtsseitigen Wasseranschlüssen erhältlich. 
So können zwei Geräte nebeneinander aufgestellt werden, 
wobei die Anschlüsse an den Außenseiten liegen.
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Nahaufnahme: Intelligentes System zum Entfernen des 
Ventilators mit verschiebbaren Schienen unter dem 
Ventilator.
Defekte Ventilatoren müssen schnell ausgetauscht werden. 
Hydro-DENCO-Geräte verfügen über ein intelligentes 
Ventilatorausbausystem mit Steckverbindungen. Dies 
erlaubt den Austausch eines Ventilators in maximal 8 
Minuten. Wir empfehlen, am Einsatzort Ersatzventilatoren 
bereitzuhalten. Ihr FläktGroup-Verkaufsteam kann Ihnen 
einen Kostenvoranschlag für wichtige Ersatzteile machen.
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3 Bediengerät und Software
Ein 4,3-Zoll-Touchscreen-Bediengerät (Human-Machine-
Interface, HMI) ist in eine der Vordertüren eingelassen. Ein 
zweites Touchscreen-Display für die externe Installation ist 
als Zubehör erhältlich. Die beiden Displays können einzeln 
oder gemeinsam in einem Netzwerk betrieben werden.

Der Benutzer kann die Anzeigesprache auswählen. Folgende 
Sprachen sind verfügbar:
• Englisch
• Italienisch
• Französisch
• Deutsch
• Spanisch.
Der Hauptbildschirm enthält Abschnitte mit Informationen 
und interaktiven Schaltflächen. Wenn sich der Bildschirm 
im Standbymodus befindet, wird ein Bildschirmschoner 
angezeigt.

Die Menüstruktur hat 2 Zugriffsebenen:
• Stufe 1: Allgemeiner Benutzer
• Stufe 2: Techniker-Benutzer.
Eine dritte Zugangsebene kann ausschließlich von den 
Service- und Inbetriebnahmeteams der FläktGroup bedient 
werden.
Die Hauptfunktionen des Regelungssystems sind:
• Regelung der luftseitigen Zuluft­ oder Rücklufttemperatur 

oder der Zuluft­ und Rücklufttemperatur gleichzeitig.
• Optimieren der Ventilatordrehzahl.
• Regelung des Wasserventils.
• Überwachung der Feuchte (wenn ein Fühler installiert ist).
• Durchführung eines automatischen Neustarts nach 

Stromausfall.
• Überwachung aller digitalen und analogen Ein- und

Ausgänge.
• Überwachung der Ventile und Ventilatoren.

• Überwachung des Energiezählers, des intelligenten
ATS, der Luftklappe, des Rauchsensors und des 
Filterdruckabfalls (sofern installiert).

• Verwaltung der Alarme und der historischen Alarme, 
z. B. bei hoher und niedriger Temperatur, hoher
und niedriger Feuchte oder Feuchtegehalt, Ausfall 
des Luftvolumenstroms, blockiertem Filter, Fehlern im
Wassersystem und Kommunikationsfehlern.

• Modbus RTU-Konnektivität (optional weitere Protokolle, 
siehe Abschnitt 1.7).

• Verwaltung von Gruppen mit maximal 15 Geräten
(DENCOnet): Vernetzung, Fühlermittelwertbildung, Hot-
Backup und automatische Umschaltung.

Temperatur- und Feuchtefühler sowie möglicherweise 
installierte Wassertemperaturfühler können auf einem 
Bildschirm angezeigt werden, um historische Trends 
darzustellen.

3.1 Luftvolumenstromregelung
Die Mindest- und Höchstwerte der Ventilatordrehzahl sind 
zwischen 12 % und 100 % einstellbar. Wenn keine Kühlung 
erforderlich ist, läuft der Ventilator bei minimaler Drehzahl. 
Alternativ kann ein Sollwert für den statischen Druck den 
Ventilator regeln, z. B. für Luftkanäle, Kaltgänge oder einen 
Bodenhohlraum (Option APS). Die Ventilatoren werden 
über ein standardmäßiges, fest verdrahtetes 0–10-V-Signal 
geregelt. Druckmessungen an der Ventilatordüse erlauben 
die Überwachung des tatsächlichen Luftvolumenstroms in 
m³/s und m³/h.

3.2 Verfahren zur Leistungsregelung
Das Verfahren zur Leistungsregelung muss in der 
Inbetriebnahmephase festgelegt werden.
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Das Kaltgang-Smart-Verfahren wird oft in Rechenzentren 
eingesetzt. Die Regelung der Rückluft­ und der 
Zulufttemperatur werden in zwei voneinander 
unabhängigen Regelkreisen entkoppelt. Die Einstellung 
des Durchflusssignals (0–10 V) zum Kaltwasserventil 
regelt den Zulufttemperatur­Sollwert. Die Einstellung 
des Ventilatordrehzahlsignals (0–10 V) regelt den 
Rücklufttemperatur­Sollwert oder das luftseitige Delta T.

Das Smart Cooling-Regelungsverfahren erhöht das 
Steuersignal für das Kaltwasserventil und das 
Ventilatorsteuersignal nacheinander. Das bedeutet, dass der 
Ventilator bei steigendem Kühlbedarf zunächst auf minimaler 
Drehzahl bleibt, bis das Ventil das Steuersignal für den 
maximalen Durchfluss erreicht hat. Erst dann wird auch das 
Steuersignal für den Ventilator erhöht. Das Verhältnis lässt 
sich anpassen. Der Sollwert kann die Rücklufttemperatur 
oder die Zulufttemperatur (einstellbar) sein.
Für das Standard Cool-Verfahren steuert ein PID-
Regelkreis gleichzeitig das Kaltwasserventil und das 
Ventilatorsteuersignal. Die Ventilatordrehzahl und die 
Wasserdurchflussmenge werden also im Verhältnis zum 
steigenden Kühlbedarf erhöht. Der Sollwert kann die 
Rücklufttemperatur oder die Zulufttemperatur (einstellbar) 
sein.

3.3 Energiezähler
Wenn ein Energiezähler installiert ist, zeigt ein zusätzlicher 
Bildschirm die tatsächliche Gesamtleistungsaufnahme 
des Geräts an. Der Energiezähler bezieht diese Zahl 
aus dem Stromnetz. Der Bildschirm zeigt außerdem 
Außenleiterspannungen, Sternspannungen, Ströme und die 
Leistungsaufnahme für jede Phase an. Im unteren Teil des 
Bildschirms werden der Leistungsfaktor, die Scheinleistung 
und die verbrauchte Energie angezeigt. Diese Werte sind über 
die Gebäudeleittechnik verfügbar.

3.4 Intelligenter ATS
Wenn der automatische Transferschalter (ATS) mit Modbus-
Kommunikation installiert ist, zeigt ein zusätzlicher 
Bildschirm die Schalterstellung, die Verfügbarkeit der beiden 
Quellen und die Priorität zwischen den Quellen an. 
Auf dem Bildschirm werden auch Außenleiterspannungen, 
Sternspannungen und die Frequenz der angeschlossenen 
Quelle angezeigt. Weitere Informationen sind die Ursache 
des letzten Umschaltens, der Fehlerstatus und ein 
eventueller Fehlercode. Diese Werte sind auch über die 
Gebäudeleittechnik verfügbar.

3.5 Ventilatorüberwachung
Alle Ventilatoren liefern Informationen über eine interne 
Modbus-Kommunikationsleitung.

Für jeden Ventilator sind Informationen auf dem Touchscreen 
und über die Gebäudeleittechnik verfügbar: Anforderung, 
Feedback, Drehzal in RPM, Spannung, Strom, Leistung, 
Betriebszeit, Störsignal und Status.

3.6 Ventilsteuerung
Der Sollwert für die Wasserdurchflussmenge wird der 
elektronischen, druckunabhängigen Regelung über ein 
fest verdrahtetes 0–10-V Steuersignal übermittelt. Die 
Rückmeldeinformationen werden über eine interne Modbus-
Kommunikationsleitung ausgelesen. Die verfügbaren 
Daten umfassen die Wasserrücklauftemperatur, die 
Wasserdurchflussmenge, den Status und Fehlermeldungen. 
Für die Ventiltypen E und V sind auch die 
Wasservorlauftemperatur und die Bruttogesamtkühlleistung 
verfügbar.

FG_DC _ 11082 _ DE _ 2025-12-03 _ R0 9



3.7 Alarmverwaltung
Der Regler bietet ein 2-stufiges Alarmmanagement. Es stehen 
2 digitale Ausgänge zur Verfügung:
• Wartungsalarm
• Kritischer Alarm.
Der Alarmbildschirm zeigt die aktiven Alarme an. Der 
Benutzer kann die Alarme auswählen und einstellen. Der 
Benutzer muss die ausgewählten Alarme am Bildschirm oder 
über ein Gebäudemanagementsystem quittieren, sofern sie 
nicht über eine automatische Rücksetzfunktion verfügen.

Die Konsequenzen der einzelnen Alarme können 
den projektspezifischen Anforderungen entsprechend 
konfiguriert werden:
• Deaktiviert: Der Alarm ist ausgeschaltet.
• Stopp: Das Gerät hält an.
• Betrieb: Das Gerät arbeitet weiter.
• Quitt.: Die Quittierung ist verpflichtend notwendig.
• Auto: Keine Quittierung (Auto-Reset).
• Kritisch: Kritischer Relaisausgang.
• Wartung: Meldung des Wartungsrelais.
• Verzögerungszeit: Verzögerung bis zur Auslösung des 

Alarms.
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4 Komponenten
4.1 Elektronische druckunabhängige 
Regelventile
In einem Rechenzentrum sind eine genaue Leistungs- 
und Temperaturregelung sowie eine genaue Überwachung 
des Kaltwassersystems wichtig. Daher werden die 
FläktGroup Hydro-DENCO CRAH-Geräte standardmäßig 
mit elektronischen, druckunabhängigen Regelventilen 
mit Ultraschall-Volumenstrommessung ausgeliefert. Diese 
Ventile umfassen Leistungsregelung, hydraulischen Abgleich, 
Durchflussbegrenzung und Überwachung in einem Gerät.
Im Gegensatz zu Standardventilen gleicht die Ventillogik 
Druckschwankungen im Kaltwassersystem direkt aus. 
Beispiele hierfür sind das unterschiedliche Verhalten 
von parallel installierten Geräten oder von ein- und 
ausgeschalteten Geräten. So werden die Wärmeübertragung 
im Wärmetauscher und die Lufttemperatur nicht beeinflusst. 
Dies stellt sicher, dass die Temperaturregelung der Luft stabil 
und störungsfrei ist. Die Bedingungen im Rechenzentrum 
bleiben stabil, und Schwingungen verursachen keine 
Energieverschwendung.

Regelung der Wasserdurchflussmenge durch elektronisches druckunabhängiges Reglerventil

Beispiel: Ventil DN 65

Der Stellantrieb stellt die 
Position ständig nach, sodass 
die gewünschte Wasserdurch-
flussmenge unabhängig von 
Druckschwankungen konstant 
gehalten wird.
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Im Gegensatz zu Standardventilen und mechanischen 
druckunabhängigen Regelventilen kann der maximal 
zulässige Wasserdurchfluss mit Hilfe von 
Inbetriebnahmewerkzeugen oder dem Bediengerät präzise 
eingestellt werden. Dies stellt einen reibungslosen Betrieb 
des Hydroniksystems gemäß den Planungsdaten sicher. Das 
CRAH-Gerät arbeitet im geplanten Betriebspunkt oder bei 
Teillasten. Die Wasserdurchflussmenge bleibt innerhalb der 
vorgeschriebenen Grenzen. Dies vermeidet einen hohen 
Energieverbrauch der Pumpen.
Weitere Vorteile umfassen:
• Einfache Inbetriebnahme und Planung: Die manuelle 

Auswahl und Berechnung von Ausgleichsventilen und 
deren Einstellung vor Ort entfällt.

• Weniger Installations- und Wartungsaufwand: Es sind
keine zusätzlichen Ausgleichsventile erforderlich. Die 
Ventile sind wartungsfrei.

• Geringer Druckverlust ohne Lecks: Durch 
die Kugelhahntechnologie ist der Druckverlust 
vergleichsweise gering. Die Ventile sind luftblasendicht, 
Leckrate A (EN 12266-1).

• Überwachung des Systems: Alle 4 verfügbaren Typen
ermöglichen das Ablesen der Wasserdurchflussmenge 
und der Wasserrücklauftemperatur. Mechanische, 
elektrische oder Kommunikations-Fehlermeldungen 
werden auf dem Bediengerät und über die
Gebäudeleittechnik angezeigt. Die Ventiltypen E und V
bieten auch eine thermische Energieüberwachung. Die 
Vorlauftemperatur wird gemessen und die verbrauchte
Bruttogesamtkühlleistung (kW) wird berechnet. Bei den
Typen E und V ist auch eine Glykolüberwachung möglich.

• Optionale Notstellung: Die Ventile können mit einem
Energiespeicher versehen werden. Der Antrieb kann dann
bei einem Stromausfall in eine bestimmte Position fahren. 
Die Position kann geschlossen, offen oder ein bestimmter
Prozentsatz in 10%-Schritten sein.

Die folgenden Arten von Ventilen sind verfügbar:
• Typ P: ohne Notstellung, ohne Energieüberwachung 

(ePICV, Baugröße DN32–DN65)
• Typ K: mit Notstellung, ohne Energieüberwachung (ePICV,

Baugröße DN32–DN50)
• Typ E: ohne Notstellung, mit Energieüberwachung 

(Energieventil, Baugröße DN32–DN65)
• Typ V: mit Notstellung, mit Energieüberwachung

(Energieventil, Baugröße DN32–DN65)
Alle Typen verfügen über eine manuelle 
Überbrückungsfunktion mit Druckknopf, die zu Testzwecken 
genutzt werden kann (Entkopplungsgetriebe).
Für den Hydro-DENCO sind 5 Ventilgrößen 
verfügbar. Wählen Sie das kleinste Ventil, dessen 
maximale Wasserdurchflussmenge größer ist als die 
Wasserdurchflussmenge im Betriebspunkt. Die FläktGroup 
empfiehlt eine Sicherheitsmarge von 2 % bei der Verwendung 
von Wasser als Kühlmedium bzw. 5 % bei Wasser-Glykol-
Gemischen.

Die Ventile werden von Belimo, Schweiz, bezogen.
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4.1.1 Ventiltabellen

Tabelle 1: Technische Daten der Ventile

DN FG-Code Überwa-
chung der 
thermischen 
Energie

Notstellung 
(Fail-Safe)

Kvs Min. regelba-
rer Durchfluss 
(m³/h)

Max. Durch-
fluss (einstell-
bar) (m³/h)

dp bei oberem 
max. Durch-
fluss (kPa)

Anschluss

Stellan-
trieb

Bau-
größe

DN32 V P ☑ ☑ 14,1 0,1 1,5–6 28 Gewinde

E P ☑ ☐

K P ☐ ☑

P P ☐ ☐

DN40 V Q ☑ ☑ 19,2 0,1 2,5–10 34

E Q ☑ ☐

K Q ☐ ☑

P Q ☐ ☐

DN50 V R ☑ ☑ 30,4 0,2 3,75–15 36

E R ☑ ☐

K R ☐ ☑

P R ☐ ☐

DN50 
(hoher 
Durch-
fluss)

V Z ☑ ☑ 30,4 0,2 5,7–22,7 56

E Z ☑ ☐

K Y ☐ ☑

P Y ☐ ☐

DN65 V S ☑ ☑ 50 0,3 8,7–28,8 33 Flansch

E S ☑ ☐

P S ☐ ☐

Tabelle 2: Genauigkeit und Betriebsgrenzen

Kategorie Technische Daten Angegebene Werte Kommentare

Temperaturmessung Fühlertyp Temperaturfühler Pt1000 EN 60751, 2-Draht-Technik

Genauigkeit der absolu-
ten Temperatur

± 0,35 °C @ 10 °C Pt1000 EN 60751 Klasse B

± 0,6 °C @ 60 °C Pt1000 EN 60751 Klasse B

Genauigkeit der Tempe-
raturdifferenz

±0,22 K @ ΔT = 10 K

±0,32 K @ ΔT = 20

Durchflussmessung Messgenauigkeit ±2 % (von 20–100 % V̇nom ) @ 20 °C / Glykol 0 %

±5 % (von 20–100 % V̇nom ) @ Glykol 0-60 % vol. EN 1434 Klasse 2 @ 15–120 °C

Glykolüberwachung Messgenauigkeit ±4 % (0–60 %)

Ventilbetrieb Regelgenauigkeit DN32–DN50: ±5 % (von 25–100 % V̇nom )
DN65: ±5 % (von 25–100 % V̇nom )

±10 % (von 25–100 % V̇nom ) @ Glykol 0–60 % vol.

Absperrdruck ΔpS 1400 kPa

Differentialdruck DN32–DN50: ΔPmax 350 kPa / DN65: 340 kPa
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4.2 Ventilatoren

In Hydro-DENCO-Geräten werden drehzahlgeregelte EC-
Radialventilatoren eingebaut. Der Kunde wählt aus 
verschiedenen Typen, die von 2 Lieferanten angeboten 
werden. Die Ventilatoren sind mit oder ohne APFC-Filter 
(Active Power Factor Correction) erhältlich. Die aktiven APFC-
Filter sind Teil eines jeden Ventilators. Die erforderliche 
Elektronik ist in den Motorabschnitt integriert. Jeder 
Ventilator besitzt eine Stromversorgungsleitung mit eigenem 
Sicherungsautomaten im Schaltschrank. Die Ventilatoren 
werden standardmäßig über ein fest verdrahtetes 0–10-V-
Signal vom Geräteregler geregelt. Eine interne Modbus 
RTU-Kommunikationsleitung verbindet den Geräteregler 
mit den einzelnen Ventilatoren. Der Sollwert für die 
Regelung kann optional über Modbus übermittelt werden. 
Echtzeitinformationen für jeden Ventilator sind auf dem 
Bediengerät und über die Gebäudeleittechnik verfügbar.
Die wichtigsten Ventilatorentypen besitzen Laufräder aus 
technischem Kunststoff. Jedes Laufrad hat sechs nach 
hinten gekrümmte Schaufeln. Das Laufrad sorgt für einen 
hohen Luftvolumenstrom, einen hohen statischen Druck 
und einen hohen Wirkungsgrad. Kugellager stellen für 
eine lange Lebensdauer und eine dauerhaft hohe Qualität 
sicher. Die Laufräder sind EMC-konform gemäß EN 61000-6-2 
(industrielle Umgebung).

4.3 Wirkleistungsfaktorkorrektur (APFC)
Elektronisch kommutierte (EC) Ventilatoren sind mit 
integrierten drehzahlvariablen Antrieben ausgestattet. EC-
Ventilatoren verwenden bürstenlose Gleichstrommotoren 
(DC). Die Elektronik in den Ventilatoren sorgt für eine 
elektronische Kommutierung der Gleichstromversorgung. 
Die Elektronik wandelt die positiven und negativen Pole 
um. Der Umwandlungsprozess führt zum Verbrauch von 
nichtlinearen Strömen. Im Gegensatz zu einer reinen 
Sinuswellenform weisen diese Ströme eine verzerrte 
Form auf. Die verzerrte Form kann mathematisch in 
eine Reihe von Sinuskomponenten mit Frequenzen, die 
ganzzahlige Vielfache der Grundfrequenz sind, zerlegt 
werden. Die sinusförmigen Komponenten werden als 
Oberwellen bezeichnet.
Die Verzerrung wird als Prozentsatz ausgedrückt, der als 
Gesamtverzerrung des Stroms (THDi) bezeichnet wird. Ein 
THDi-Wert von 33 % zeigt beispielsweise, dass neben 
dem Gesamtwirkstrom 33 % als Verzerrungsblindstrom 
verloren gehen. Dieser Verlust von 33 % trägt nicht zur 
Nutzleistung bei. Die dreiphasige Elektronik mit aktiver 

Leistungsfaktorkorrektur (PFC) erreicht einen THDi-Wert von 
weniger als 5 %.

Sinuswellenform mit APFC.

Sinuswellenform ohne APFC.
Der Leistungsfaktor bei EC-Ventilatoren ist das Verhältnis 
zwischen Wirkleistung (Nutzarbeit) und Scheinleistung 
(enthält sowohl Wirk- als auch Blindanteile). Dies wird 
auch als cos φ bezeichnet. Der Leistungsfaktor beschreibt 
die Verschiebung der Stromwellenform im Vergleich zur 
Spannungswellenform. Ein System, das eine dreiphasige 
Elektronik mit aktiver Leistungsfaktorkorrektur (APFC) 
verwendet, erreicht einen Leistungsfaktor von bis zu 0,99. Ein 
Leistungsfaktor von 1 ist ideal. Dieser Wert zeigt an, dass der 
gesamte Strom aus dem Netz effektiv genutzt wird.

4.4 Wärmetauscher
Hydro-DENCO-Geräte sind mit Aluminium-Kupfer-
Rippenwärmetauschern mit glatten Rohren ausgestattet. Eine 
gestaffelte Anordnung der Rohre maximiert die Leistung. Die 
Wärmetauscher sind für die Trockenkühlung und geringe 
Grädigkeiten optimiert. Sie sind nicht beschichtet. Eine 
Kondensatwanne an der Unterseite sorgt für zusätzliche 
Sicherheit, beispielsweise bei übermäßiger, ungeplanter 
Feuchtigkeit. Die Standardausrüstung umfasst ein 
Ablassventil und ein einen automatischen Schnellentlüfter 
mit vorgeschaltetem Absperrventil. Die internen Kupferrohre 
sind mit dem Ventil verbunden, das sich in der 
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Rücklaufleitung befindet. Die Verrohrung ist auch mit 
den bauseitigen Wasseranschlüssen auf der linken oder 
rechten Geräteseite verbunden. Die komplette Baugruppe 
der Wärmetauscher mit den internen Rohrleitungen und dem 
Regelventil wird im Werk der FläktGroup einer Druckprüfung 
mit 16 bar unterzogen. Der maximale Betriebsdruck beträgt 
standardmäßig 10 bar.
Jede Baugröße bietet bis zu 7 Wärmetauscher-
Standardtypen. Die Konstruktion kann an spezifische 
Projektanforderungen angepasst werden, z. B. Leistung, 
wasserseitige und luftseitige Eintrittstemperaturen und Delta 
T.

4.5 Filter
Optionale Filter sind erhältlich. Inbetriebnahmefilter, die den 
Reststaub der Bauarbeiten auffangen, werden mindestens für 
die erste Betriebsphase geliefert. Es stehen 3 verschiedene 
Filterklassen für den Dauereinsatz zur Verfügung. Die 
plissierten Filter in Papprahmen werden direkt vor den 
Wärmetauschern installiert.

Tabelle 3: Filterklassen und empfohlener Enddruckverlust

FG-Code Filterklasse 
nach ISO 16890

Äquivalente Fil-
terklasse nach 
EN 779

Empfohlener 
Enddruckver-
lust (BS EN 
13053:2006) 
[Pa]

N ISO Coarse 65 % G4 N/A

4 ISO Coarse 65 % G4 200

5 ISO ePM10 70 % M5 200

7 ISO ePM2,5 65 % F7 300

Ersatzfilter können bei den FläktGroup-Verkaufsbüros bestellt 
werden. Folgende Typen sind für Standardgeräte erforderlich.

Tabelle 4: Ersatzfilter

Geräte Ersatzteilcode für 1 Satz Filter Abmessungen 
(mm)

Me
nge

DHC… ISO Coar-
se 65 %

ISO 
ePM10 
70 %

ISO 
ePM2,5 
65 %

Y X Z

010##S 10415693 10419784 10460293 450 360 48 8

010##L 10415694 10419785 10460294 550 360 48 8

014##S 10415695 10419786 10460295 450 560 48 8

014##L 10415696 10419787 10460296 550 560 48 8

018##S 10415697 10419788 10460297 905 490 48 6

018##L 10415698 10419789 10460298 1100 490 48 6

021##S 10415699 10419790 10460299 905 605 48 6

021##L 10415700 10419791 10460300 1100 605 48 6

025##S 10415701 10419792 10460301 905 555 48 8

025##L 10415702 10419793 10460302 1100 555 48 8

029##S 10419800 10419798 10460303 905 645 48 8

Fortsetzung der Tabelle…

Geräte Ersatzteilcode für 1 Satz Filter Abmessungen 
(mm)

Me
nge

DHC… ISO Coar-
se 65 %

ISO 
ePM10 
70 %

ISO 
ePM2,5 
65 %

Y X Z

029##L 10419801 10419799 10460304 1100 645 48 8

032##S 10415703 10419794 10460305 905 580 48 10

032##L 10415704 10419795 10460306 1100 580 48 10

035##S 10415705 10419796 10460307 905 645 48 10

035##L 10415706 10419797 10460308 1100 645 48 10

4.6 Lufteinlasskonfiguration
Für den Lufteinlass gibt es verschiedene Optionen. Diese 
Optionen sind in den folgenden Illustrationen dargestellt.

Freier Lufteinlass

HKA-Kanalanschlussrahmen

Lufteinlassklappe
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Gitter (Typ Eggcrate)

4.7 Luftauslasskonfiguration
Für den Luftauslass stehen verschiedene Optionen zur 
Verfügung. Diese Optionen sind in den folgenden 
Illustrationen dargestellt.

Offener Aufstellrahmen

Auslass vorne

Auslass hinten
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Auslass unten

Doppelte Luftlenklamellen vorne
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5 Zubehör und Optionen
5.1 Schnittstellen

Die Regler der Geräte verfügen über eine eingebaute Modbus-
(RS-485)-Konnektivität.
Weitere Schnittstellen können in den Regler eingebaut 
werden.
Die folgenden Protokolle sind verfügbar:
• BACnet over IP, Modbus TCP/IP, SNMP-Website-

Schnittstelle
• BACnet MS/TP-Schnittstelle.

5.2 Temperatur- und Feuchtefühler

Mehrere Ausführungen verfügen über Fühler, die sich den 
Projektanforderungen anpassen können. Hydro-DENCO kann 
die Luftfeuchtigkeit nicht regeln, aber Feuchtefühler sind zur 
Überwachung nützlich.

• Rückluft: Der Fühler misst die aus dem Raum in den CRAH
eintretende Luft.

• Zuluft: Der Fühler misst die aus dem CRAH austretende 
Luft.

Die folgenden Ausführungen sind verfügbar:
• Typ D: Rücklufttemperaturfühler (RAT) und

Zulufttemperaturfühler (SAT)
• Typ J: Rücklufttemperaturfühler (RAT) und Fern­

Zulufttemperaturfühler (SAT)
• Typ I: Rücklufttemperatur­ und Feuchtefühler (RAT/RAH) 

und Zulufttemperatur­ und Feuchtefühler (SAT/SAH)
• Typ 7: Rücklufttemperatur­ und Feuchtefühler (RAT/RAH) 

und Zulufttemperaturfühler (SAT)
• Typ 8: Rücklufttemperatur­ und Feuchtefühler (RAT/RAH) 

und Fern­Zulufttemperatur­ und Feuchtefühler (SAT/SAH).

Die Optionen I und 8 können nicht mit der 
Luftvolumenstromüberwachung kombiniert werden.

5.3 Luftvolumenstromüberwachung

Ein Druckwandler misst den Düsendruck am 
Ventilatoreinlassring. Der Druckwandler befindet sich im 
Wärmetauscherblock und ist über einen Messschlauch mit 
dem Prüfnippel verbunden.
Der Regler des Geräts berechnet den Luftvolumenstrom 
mit dem K-Faktor der Düse. Das Ergebnis wird mit 
der Anzahl der Ventilatoren multipliziert. Der gesamte 
Luftvolumenstrom wird auf dem Touchscreen-Display oder 
über die Gebäudeleittechnik angezeigt.
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5.4 Regelung der Ventilatordrehzahl 
über den Raumdruck

Ein analoger Druckwandler liegt als loses Zubehör bei. Er 
muss von Dritten installiert und mit dem Schaltschrank des 
Geräts verdrahtet werden.
Der Druckwandler misst den Überdruck in einem 
Bodenhohlraum oder einem Kaltgang. Die Ventilatordrehzahl 
lässt sich so regeln, dass ein vorgegebener Überdruck 
gehalten wird. Die Rück- oder Zulufttemperatur wird nur 
durch das Wasserventil geregelt.

5.5 Filterüberwachung
Der Druckabfall des Filters wird durch einen analogen 
Druckwandler anstelle eines digitalen Druckschalters 
überwacht. Der analoge Wert wird durch ein virtuelles 
Messgerät auf dem HMI und auf dem Bildschirmschoner für 
einen einfachen Zugriff ohne Passwort visualisiert. Ein roter 
Bereich zeigt den empfohlenen Enddruck an. Der Wert ist 
einstellbar. Ein Alarm wird ausgelöst, wenn der empfohlene 
Druckabfall überschritten wird. Die Werte stehen auch der 
Gebäudeleittechnik zur Verfügung.
Die Anzeige hilft dem Bediener, die verbleibende 
Lebensdauer der Filter zu beurteilen. Dies gibt Aufschluss 
darüber, wann ein Austausch erforderlich ist.

5.6 Rauchmelder

Ein Fühler zum Erkennen von Rauchpartikeln im 
Luftvolumentrom kann vor dem Wärmetauscher installiert 
werden. Ein erkannter Alarm kann das Gerät stoppen und die 
Luftklappe schließen (falls installiert und erforderlich).
Der Rauchmelder ist als sekundäres 
Nichtlebensschutzsystem gedacht. Wir empfehlen, das 
Hydro-DENCO-Gerät über die Gebäudeleittechnik an ein 
Brandmeldesystem anzuschließen, um die Sicherheits- und 
Abschaltverfahren vor Ort zu aktivieren.
Hinweis: Der Fühler kann Kanäle, die breiter als 450 mm sind, 
nicht vollständig überwachen. Die Sondenlänge beträgt 300 
mm. Er überwacht nur den angrenzenden Bereich.

5.7 Wassertemperaturüberwachung

Kontaktfühler überwachen die Vorlauf- und 
Rücklauftemperatur des Wassers. Die Temperaturen werden 
auf dem Touchscreen-Display, in historischen Diagrammen 
und über die Gebäudeleittechnik angezeigt.
Die Wassertemperaturen können auch über die 
Ventiltypen E und V abgelesen werden, bei denen die 
Wasserdurchflussmengen- und Rücklauftemperaturfühler 
in Tauchhülsen untergebracht sind. Dies erhöht die 
Ablesegenauigkeit noch weiter.

5.8 Energiezähler

Energiezähler mit Stromwandler für jede Phase mit dem 
Regler. Der Energiezähler zeigt Spannung, Strom, Leistung 
und die gesamte Leistungsaufnahme des Geräts an.
Auf dem Touchscreen-Display können die Werte des 
Energiezählers ebenfalls angezeigt werden. Das Touchscreen-
Display zeigt Live-Messwerte an.
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Die Werte der Energieüberwachungsoption sind über die 
Gebäudeleittechnik zugänglich.

5.9 Automatischer Transferschalter 
(ATS)

Ein Netzschalter, der zwischen zwei Stromversorgungen 
umschaltet, wenn eine von ihnen ausfällt.
Das Gerät ist mit einer manuellen Überbrückungsfunktion 
ausgestattet.

5.10 Automatischer Transferschalter 
(ATS) mit Modbus

Ein Netzschalter, der zwischen zwei Stromversorgungen 
umschaltet, wenn eine von ihnen ausfällt.
Das Gerät verfügt über eine Modbus-Schnittstelle, die mit 
dem Regler des Geräts verbunden ist und Live-Messwerte 
übermittelt. Die Messwerte umfassen die tatsächlichen 
Außenleiterspannungen, Sternspannungen und die Frequenz 
der angeschlossenen Quelle. Verfügbare Informationen 
sind: die aktuelle Position und Priorität, die Ursache für 
den letzten Wechsel, die Verfügbarkeit der Quellen, der 
Fehlerstatus und der Fehlercode. Die Werte sind auch über 
die Gebäudeleittechnik verfügbar.

5.11 Kondensatpumpe

Wenn es nicht möglich ist, Schwerkraftentwässerung 
zu verwenden, kann eine Kondensatpumpe das 
in der Kondensatwanne unter dem Wärmetauscher 
gesammelte Wasser abpumpen. Hydro-DENCO ist nur zur 
Trockenkühlung geeignet. Für zusätzliche Sicherheit werden 
oft Kondensatpumpen eingesetzt.
• Maximale Förderhöhe: 6 m
• Durchflussmenge: 180 l/h
• 230 V / 1~ +N / 50 Hz
• Alarmkontakt
• Sicherungsautomat im Schaltschrank des CRAH
• Max. Umgebungstemperatur: 40 °C
• Wassereinlass: 40 mm
• Wasserablauf: 10 mm
• Fassungsvermögen des Tanks: 4 l
• Abmessungen: Länge 305 mm, Breite 152 mm, Höhe 270

mm.
Wird für die bauseitige Installation separat geliefert.

5.12 Wassermelder
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Ein Fühler, der überschüssiges Kondensat in der werksseitig 
eingebauten Kondensatwanne erkennt. Ein 5 m langes 
Wassermelderband kann als Option gewählt werden. Das 
Band wird eingewickelt geliefert. Es kann unterhalb 
des Geräts installiert werden, um mögliche Lecks oder 
übermäßige Kondensation zu überwachen.
Für den Wassermelder stehen 1, 2, 4 oder 6 Punktfühler zur 
Verfügung.

5.13 Ferndisplay

Das 4,3-Zoll-Touchscreen-Display kann in einer Entfernung 
von bis zu 50 m vom CRAH-Gerät montiert werden. Das 
Ferndisplay und die eingebaute Anzeige können gleichzeitig 
verwendet werden.

5.14 60 Hz-Spannungsversorgung
60 Hz-Spannungsversorgung ist für Hydro-DENCO verfügbar, 
wenn keine Kondensatpumpe konfiguriert wurde. Die 
Komponenten des CRAH-Geräts sind sowohl für 50 Hz als 
auch für 60 Hz ausgelegt, was eine Standardkonfiguration für 
beide Situationen ermöglicht.

5.15 Gegenflansche

PN16-Gegenflansche, geeignet für den Anschluss an 
Kupferrohrleitungen, Lötanschluss, 2 Flansche pro Satz. 
Die Flansche sind drehbar und erlauben eine einfache 
Ausrichtung der Bohrungen vor Ort. Sie sind aus 
glykolbeständigem Stahl und Messing gefertigt.

5.16 Aufstellrahmen

Die Abbildung zeigt einen Aufstellrahmen in Kombination mit 
einer Kondensatwanne.
Der Aufstellrahmen, ein geschweißter Stahlwinkelrahmen zur 
Aufnahme des Hydro-DENCO-Geräts, wird separat geliefert. 
Die gerätespezifische Höhe des Aufstellrahmens muss vom 
Kunden angegeben werden.
Der Rahmen besitzt Füße mit einem Durchmesser von 100 
mm und einer Höhenverstellung von -15/+25 mm sowie eine 
3 mm dicke halbharte Dichtung auf der Gegenseite. Die 3 mm 
Dichtung wird separat geliefert.
Für die Installation des Ventilatorblocks innerhalb eines 
Bodenhohlraums sollte ein Aufstellrahmen verwendet 
werden, wenn die Höhe des Bodenhohlraums größer ist als 
die Höhe des Ventilatorblocks. Das Gerät ist erhöht, sodass 
der Wärmetauscherblock über dem Doppelboden beginnt 
und die Türen problemlos geöffnet werden können.

5.17 Kondensatwanne zur Installation 
unter dem Gerät
Feuerverzinkte Kondensatwanne mit 25 mm Umkantung 
zum Einbauen auf dem Boden unter dem Hydro-DENCO 
Ventilatorblock oder unter einem Aufstellrahmen.
Die Kondensatwanne ist für den Betrieb nicht erforderlich. 
Sie erhöht die Sicherheit bei kleinen Leckagen oder 
Kondensatmitriss.
Siehe 5.16 Aufstellrahmen, Seite 20 zur Illustration.
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5.18 Ersatzteilset

Ein Karton mit mehreren Kleinteilen, welche für zukünftige 
Reparaturarbeiten am Installationssort aufbewahrt werden 
können. Es umfasst:
• Dichtungsband
• Etiketten für Kabelkanäle, 240V und 24V
• Etiketten für Einlass und Auslass
• Kappen für Schraubenenden
• Displaykabel
• Kabelbinder und Befestigungen
• Eckabdeckungen
• Schrauben des Paneels
• Schraubkappen des Paneels (9002).
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6 Technische Daten
6.1 Allgemeine Daten

Tabelle 5: Leistungsdaten

Hydro-DENCO-Baugrößen (Standardwärmetauscher) Hydro-DENCO-Baugrößen (großer Wärmetauscher)

010 014 018 021 025 029 032 035 018 021 025 029 032 035

Betrieb bei 100 % Nennleistung

Luftvolumenstrom (m³/h)

15700 18300 32100 34600 48300 50600 63800 66400 32700 35200 49100 51500 64900 67600

Leistungsaufnahme der Ventilatoren (kW)

3,9 3,5 7,9 7,4 11,8 11,4 15,8 15,4 7,8 7,3 11,7 11,3 15,7 15,2

Schallleistungsdaten (dB(A))

86 88 89 90 91 91 92 92 89 90 91 92 92 93

Bruttokühlleistung gesamt (kW)

48,4 64,1 100,6 115,2 152,4 166,6 200,4 214,4 122,7 138,2 185,2 200,7 244,2 259,5

Sensible Nettokühlleistung (kW)

44,5 60,6 92,7 107,8 140,6 155,2 184,6 199,0 114,9 130,9 173,5 189,4 228,5 244,3

Wasserdurchflussmenge (erste Zeile: m³/h, zweite Zeile: l/s)

4,22 5,60 8,76 10,02 13,27 14,49 17,46 18,66 10,70 12,03 16,14 17,46 21,28 22,59

1,17 1,56 2,43 2,78 3,69 4,03 4,85 5,18 2,97 3,34 4,48 4,85 5,91 6,28

Druckverlust des Wärmetauschers (kPa)

13 21 14 17 15 18 17 19 21 26 23 27 25 28

Betrieb bei 60 % (Teillast)

Luftvolumenstrom (m³/h)

7400 9200 15100 16800 22900 24500 30100 31800 16600 18300 24900 26600 33100 34700

Leistungsaufnahme der Ventilatoren (kW)

0,7 0,6 1,3 1,2 2,0 1,9 2,7 2,6 1,5 1,5 2,3 2,3 3,1 3,0

Schallleistungsdaten (dB(A))

69 72 72 74 74 75 75 76 74 75 76 77 77 78

Bruttokühlleistung gesamt (kW)

27,3 37,1 56,8 65,8 86,5 95,2 113,4 122,0 70,3 80,1 106,2 115,9 140,3 149,6

Sensible Nettokühlleistung (kW)

26,6 36,5 55,5 64,6 84,5 93,3 110,7 119,4 68,8 78,6 103,9 113,6 137,2 146,6

Wasserdurchflussmenge (erste Zeile: m³/h, zweite Zeile: l/s)

2,37 3,23 4,96 5,74 7,55 8,30 9,90 10,64 6,10 6,98 9,28 10,11 12,18 13,07

0,66 0,90 1,38 1,59 2,10 2,31 2,75 2,96 1,69 1,94 2,58 2,81 3,38 3,63

Druckverlust des Wärmetauschers (kPa)

5 8 5 6 6 7 6 7 8 10 9 10 9 10

Diese Tabelle beschreibt die Wärmetauschertypen 
DHHX###S08###AS (Standardwärmetauscher) und 
DHHX###L10###AS (großer Wärmetauscher).
Leistungsdaten für Lufteinlassbedingungen: 35 °C, 30 % 
relative Feuchte, Wassereintritt 20 °C, Wasseraustritt 30 °C.

Ventilator Typ A (ohne APFC). Ohne Filter.
Auslass: Ventilatorgitter als Eingreifschutz auf allen Seiten.
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6.2 Betriebsgrenzen

Tabelle 6: Betriebsgrenzen von Hydro-DENCO-Geräten

Min. Innentemperatur 18 °C

Max. Innentemperatur 50 °C

Min. Raumfeuchte 2 g/kg

Max. Raumfeuchte 18 g/kg

Min. Wasservorlauftemperatur 14 °C

Max. Wasservorlauftemperatur 30 °C

Min. Wasserrücklauftemperatur 16 °C

Max. Wasserrücklauftemperatur 46 °C

Min. Wasserdurchflussmenge 0,3 m3/h (0,1 
l/s)

Max. Wasservolumenstrom 28,8 m3/h (8 
l/s)

Minimale Glykolkonzentration (nur Propylen) 20%

Maximale Glykolkonzentration (nur Propylen) 50%

Max. Betriebsdruck 10 bar

Elektrische Daten

Spannung 400 V (±5 %)

Frequenz 50 oder 60 Hz

Phasen 3+N+PE

6.3 Wartungsfreiräume

Die Illustration zeigt die Bereiche, die für die Wartung frei sein 
müssen.
Servicebereich: A = Länge des Geräts, B = Tiefe des Geräts, 
Wartungstür links.
Bei Ausführungen mit Wasseranschlüssen rechts befindet sich 
die Servicetür rechts.
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6.4 Übersicht über die Baugrößen

Das Gerät steht auf verstellbaren Füßen. Er kann auf einen Aufstellrahmen gestellt werden, wobei die verstellbaren Füße unter 
dem Ventilatorblock entfallen.
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Tabelle 7: Geräteabmessungen

Hydro-DENCO-Baugrößen (Standardwärmetauscher) Hydro-DENCO-Baugrößen (großer Wärmetauscher)

010 014 018 021 025 029 032 035 018 021 025 029 032 035

Breite – W (mm)

1.000 1.400 1.760 2.120 2.520 2.880 3.200 3.520 1.760 2.120 2.520 2.880 3.200 3.520

Tiefe – D (mm)

960 960 960 960 960 960 960 960 960* / 
1.040**

960* / 
1.040**

960* / 
1.040**

960* / 
1.040**

960* / 
1.040**

960* / 
1.040**

Höhe – H1+H2+130 (mm)

2.730 2.730 2.730 2.730 2.730 2.730 2.730 2.730 3.130 3.130 3.130 3.130 3.130 3.130

Die Höhe gibt den montierten Ventilator- und Wärmetauscherblock ohne Einlassklappe und HKA-Anschlussrahmen, aber mit 
Stellfüßen an. Durch Verstellen der Füße kann die Höhe von -15 bis +25 mm variiert werden. Die Einlassklappe erhöht den Wert 
um +130 mm. HKA-Anschlussrahmen erhöht den Wert um +60 mm.
Die Breite und Tiefe geben die Maße ohne vorspringende Teile (z. B. Scharniere, Schlösser, Display, Hauptschalter, Flansche, 
Kondensatablauf) an. Flansche erhöhen die Breite um 100±10 mm.
* Geräte mit Wärmetauschertyp DHHX###L 04–08 weisen eine Tiefe von 960 mm auf.
** Geräte mit Wärmetauschertyp DHHX###L 09–10 weisen eine Tiefe von 1.040 mm auf.

6.5 Elektrische Anschlüsse
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